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12. Dezember 2018 

TV Zukunft Fraport 

Start der 
Tarifverhandlungen  
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Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 
iebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

m 11. Dezember 2018 hat sich die Verhandlungskommission 
es dbb mit Vertretern von Fraport und des Kommunalen Arbeit-
eberverbands Hessen getroffen. Wir haben über die Forderun-
en des dbb für die BVD-Beschäftigten und den Änderungsbe-
arf am TV Zukunft Fraport aus Arbeitgebersicht diskutiert. 

orderungen des dbb 
ie bereits berichtet, fordert der dbb für die Beschäftigten, die schon 
r dem 31. Dezember 2009 beschäftigt waren, unter anderem eine 

ückkehr zum vollen Zusatzurlaub und zur bezahlten Pause bei 
echselschichtarbeit. Auch diejenigen, die später eingestellt wurden, 
üssen aus Sicht der dbb Verhandlungskommission deutlich bessere 
erspektiven bekommen. Hier wollen wir über die Struktur der Tabel-
, das Eingruppierungssystem und die Zulagen diskutieren. 
enn der TV Zukunft Fraport fortgeführt wird, wollen wir Regelungen 
m Ausschluss betriebsbedingter Beendigungskündigungen und 
m Schutz vor Ausgründungen und Auslagerungen von Geschäfts-

ereichen erreichen. 
in weiteres Thema ist die Unterstützung des Strukturwandels im In-
resse der Beschäftigten, zum Beispiel durch die Ausweitung der Al-
rsteilzeitregelung. 

chwierige Diskussionen 
ie Arbeitgeberseite hat die Forderungen als nicht finanzierbar zu-
ckgewiesen und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und 
rognosen für die Bodenverkehrsdienste dargestellt. Wir haben in-
nsiv über die präsentierten Daten diskutiert und dabei die berechtig-
n Interessen der Beschäftigten eingebracht. Die Verhandlungen 
erden zeitnah fortgesetzt.

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
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bb und komba helfen! 

ls Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fach-
ompetente Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sach-
undige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen
omba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in
en Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechts-
eratung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Se-
inarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die
ommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal-
nd Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben
der zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigen-
tändiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von Bund, Ländern
nd Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, Forde-
ngen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten al-

o beides: individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im
eruflichen Alltag genauso wie eine konsequente, kämpferische Inte-
ssenvertretung auf höchster Ebene. Nähe ist unsere Stärke - und

nsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere Informationen: www.komba.de

Erhaltung der Bodenverkehrsdienste im Fraport-Konzern. 
intergrund 
m Flughafen Frankfurt werden die Bodenverkehrsdienste – im 
egensatz zu vielen anderen Verkehrsflughäfen in Deutschland – 
ilweise vom Flughafenbetreiber Fraport selbst durchgeführt. Für 

ie dort beschäftigten Kollegen gilt grundsätzlich der TVöD. Im Jahr 
009 haben die Gewerkschaften mit Fraport den „Tarifvertrag Zu-
unft Fraport“ abgeschlossen, um dieses integrierte Geschäftsmo-
ell zu erhalten und Ausgründungen zu verhindern. Im Jahr 2016 
urde ein gemeinsamer Betrieb von Fraport, der FRA-
orfeldkontrolle und FraGround gebildet, ebenfalls mit dem Ziel der 

http://www.komba.de/

